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Bibiko, Britta 
Ich heiße Britta Bibiko, bin Jahrgang 1969 und seit 
1999 als freie Autorin für den MDR tätig. Aktuell 
arbeite ich als Autorin hauptsächlich für den 
Bereich Talk / Journalistische Unterhaltung. 
 
Manchmal braucht es einen kleinen Anstoß von 
außen. Kurz vor Einsendeschluss hat er mich 
ereilt und mich zur Kandidatur für den Freienrat 
motiviert. Ich möchte meine vielfältigen 
Erfahrungen als freie Mitarbeiterin und freie 
Autorin gerne teilen und einbringen. 
 
In den vergangenen zwei Jahrzehnten lernte ich die unterschiedlichsten Beschäftigungs- und 
Auftragsverhältnisse kennen, die man als AutorIn in der Arbeit für unterschiedliche Formate und 
Redaktionen erleben kann. Ob als Produzentin mit eigner Firma, als freie Autorin für Produk-
tionsfirmen im Auftrag des MDR, als freie Autorin im Auftrag des MDR oder auch als abhängig 
Beschäftigte auf Lohnsteuerkarte:  Freie müssen sich mit den unterschiedlichsten Daseinsformen 
zurechtfinden - und mit der jeweiligen Bürokratie. Sozialversicherung, Rente, Urlaubs- und 
Krankengeld - wer seine Ansprüche und auch die Fallstricke nicht kennt, verliert am Ende nicht 
nur Nerven, sondern Geld. Warum wirkt sich für Freie Fleiß und gute Arbeit im Zweifel negativ 
aus? Wer „zu viel“ verdient, verliert den Urlaubs- und Krankengeldanspruch. Können fest 
angestellte Mitarbeiter zu viel verdienen? 
 
Muss das so sein, muss das so bleiben? Was kann sich ändern, vereinfachen und dazu führen, 
dass freie MitarbeiterInnen bei ebenbürtiger Arbeit nicht zweite Klasse neben den Fest-
angestellten sind? Das sind meine Fragen und ihre Beantwortung mein Anliegen. 
 
In der Vergangenheit konnte ich bereits Erfahrung als Freienvertreterin sammeln. Ich engagierte 
mich in der IG-FF, der ersten Interessengemeinschaft und Vertretung der Freien außerhalb des 
Senders. Tatsächlich gelang es uns, Verbesserungen, besonders für die technischen Gewerke zu 
erreichen. Seitdem bin ich auch Mitglied im DJV und begleitete 2017 die Tarifverhandlungen. 
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Grube, Christian 
Ich bin seit nunmehr sieben Jahren für den MDR 
in Leipzig tätig. Begonnen als Student und seit 
knapp fünf Jahren als freier Mitarbeiter – 
hauptsächlich für die Redaktion von MDR Aktuell 
als Studioaufnahmeleiter und CvD Assistent. Im 
Freienrat Leipzig bin ich nun seit 2 Jahren aktiv 
und habe dabei gemerkt wie wichtig es ist, eine 
Freienvertretung zu haben. In meiner Tätigkeit als 
Studio-AL muss ich immer wieder mit unvorher-
gesehenen Situationen klarkommen und 
Lösungen dafür entwickeln. Dies lässt sich auch 

für die Tätigkeit im Freienrat umsetzen: Probleme erkennen und Lösungen erreichen. Gern auch 
für die nächsten drei Jahre im Freienrat. 
 
 

Gutjahr-Almaguer, Claudia 
Seit 2012 arbeite ich als Freie Mitarbeiterin beim MDR, erst lange bei den Jungen Angeboten und 
jetzt - mit einem Abstecher über die Kultur und Wissen - bei Aktuell. Ich habe 2017 den Streik 
mitgemacht, mich dann bis 2018 im Freienrat in Halle engagiert und 2019 den ARD-Freien-
kongress in Leipzig mitorganisiert. Ich war und bin immer wieder beeindruckt, was wir Freie 
erreichen können, wenn wir uns organisieren. Aber ich 
habe auch festgestellt, dass vielen Freien oft gar nicht 
bewusst ist, welche Möglichkeiten und Absicherungen es 
für sie gibt. Oder dass sie sich scheuen, Probleme 
anzusprechen, weil sie glauben, ohnehin nicht weit zu 
kommen. Ich würde mich deshalb gern für eine 
Verbesserung von Information und Kommunikation 
einsetzen – in alle Richtungen, ob fest oder frei, CvD 
oder nicht. Ein weiteres großes Thema ist für mich 
„Wertschätzung“. Schon öfter habe ich gehört, dass 
Kolleg*innen auch dort stellenweise großen 
Verbesserungsbedarf sehen (der sich auch gern bei der 
Verteilung des Honorars niederschlagen dürfte).  
 
Bei all den Veränderungen, die auf den MDR in nächster Zeit sicher zukommen, möchte ich mich 
jetzt nach meiner Elternzeit wieder dafür engagieren, dass Freie gut aufgestellt und vertreten 
sind.  
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Herz, Patrick 
Ich bin 39 Jahre alt und seit 2012 im MDR und als Freier Mitarbeiter in der Abteilung 
Barrierefreiheit tätig. 
 

Seit meiner Jugend bin ich politisch aktiv und versuche, 
mich für benachteiligte Menschen in unserer Gesellschaft 
einzusetzen. Seit über zwölf Jahren bin ich nun auch schon 
Verdi-Mitglied, da ich bei meinem damaligen Nebenjob 
gesehen und gemerkt habe, wie wichtig eine Interessen-
vertretung für die Arbeitnehmer*innen ist. Bei den letzten 
Streiks um die Tarifverträge für Freie habe ich wieder 
einmal gemerkt, wie wichtig das Ganze ist und was es 
bewirken kann. 
 
Deshalb möchte ich mich jetzt auch selbst im MDR für die 
Belange und Rechte der Freien Mitarbeiter*innen 
einsetzen. Denn einige Dinge wurden schon verbessert, 

seit ich hier arbeite, aber es gibt sicher noch viele Punkte, die bearbeitet werden können. Vor 
allem möchte ich, dass Freie Mitarbeiter*innen einfach mehr Wertschätzung für das erfahren, 
was sie tagtäglich im und für den Sender leisten. 
 
 

Herzmann, Rainer C. 
- seit 1993 für den MDR/ARD in verschiedenen 
Positionen, Redaktionen und Programmbereichen 
tätig. 
 
- u.a. als Autor, Realisator, Produzent, Reporter, 
Moderator, Sprecher. 
 
- u.a. Brisant, MDR am Nachmittag, HL Unter-
haltung, Talk und journalistische Unterhaltung, 
Sport, Aktuell, Magazine und Ratgeber etc. 
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Hirschfeld, Dan 
49 Jahre alt, Reporter bei MDR Aktuell 
 
Wir haben es alle schon erlebt: Als Retourkutsche für (berechtigte) Kritik gibt es plötzlich weniger 
Dienste. Die Abteilung muss sparen, und das passiert (natürlich) zuerst bei den „Freien“. Oder die 
Kolleginnen und Kollegen sollen mal eben das eine oder andere in der ohnehin schon voll-
gepackten Schicht „mit erledigen“, natürlich ohne zusätzliche Bezahlung. 
 

Ich habe seit 1993 als freier Mitarbeiter ganz 
verschiedene Bereiche des MDR kennen gelernt. 
Von „Sputnik”, dem ARD-Magazin Brisant, 
Hörfunk und Fernsehen im Landesfunkhaus 
Sachsen bis hin zu MDR Aktuell. Probleme wie die 
oben beispielhaft genannten habe ich - mehr 
oder weniger stark ausgeprägt - fast überall im 
Sender gesehen. Deshalb denke ich, dass die 
„Freien“, die beim MDR einen wesentlichen Teil 
der Arbeit machen und mit ihrem Einsatz - gerade 
in Corona–Zeiten - vieles, für das der MDR gern 

Lob kassiert, erst ermöglichen, ein starkes Sprachrohr brauchen. Nur so können immer noch 
bestehende Probleme bei der Geschäftsführung deutlich gemacht werden. Und es besteht die 
Chance auf Verbesserung. 
 
Dafür möchte ich mich engagieren und kandidiere deshalb für den Freienrat am Standort Leipzig. 
Dafür bitte ich um Eure Stimme. 
 
 

Holz, Jan-Markus 
Ich bin mit Unterbrechungen seit 1992 als freier 
Mitarbeiter für den MDR tätig und arbeite seit 
dem Jahr 2000 als Cutter in der Betriebsdirektion, 
Abteilung Bearbeitung. Seit vielen Jahren setze ich 
mich bereits für die Interessen der freien Kollegen 
auf der Schnittetage ein. Seit über sieben Jahren 
engagiere ich mich im Freienrat des MDR und seit 
zwei Jahren hatte ich den Vorsitz in Leipzig inne.  
 
Ich möchte mich für die Interessen aller freien 
Kollegen des MDR stark machen. Insbesondere 
möchte ich mich weiter für eine transparentere Arbeit des Sprecherrates einsetzen und für eine 
starke legitimierte Interessenvertretung. Aber es gibt auch neue Aufgaben, wie den Freienrat der 
ARD, in dem ich mich für „Respekt und Rechte für Freie“ engagieren möchte. Dafür erbitte ich 
Euer Mandat.  
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Krämer, Grit 
Ich bin seit 1992 freie Mitarbeiterin im MDR, habe nach meinem Pädagogik-Studium in Leipzig 
zunächst als Reporterin im Regionalstudio Leipzig begonnen. 1996/97 absolvierte ich hier im 
Haus ein Volontariat, danach gab es Monate und Jahre bei MDR Info und bei der Wissenschafts-
redaktion im Fernsehen. In dieser Zeit warf mich die Familienplanung aber auch zwei Mal 
komplett raus aus dem Berufsleben, ich bekam deutlich zu spüren, dass es auch Nachteile hat, 
nur freie Mitarbeiterin zu sein. 
Inzwischen hat der MDR hier deutlich nachgebessert, ganz sicher auch durch das Engagement 
von freien Mitarbeitenden und dem Personalrat. 
 
Als Mitglied im Freienrat möchte ich dabei 
mitarbeiten, dass wir Freie u.a. bei der AG 
Unternehmenskultur und bei der weiteren 
Entwicklung der Trimedialität gehört werden 
und unsere Erfahrungen mit einbringen 
können. 
 
Seit einigen Jahren arbeite ich im Wetterstudio 
von MDR Aktuell. Wir sind ein gemischtes 
Team, einige haben Meteorologie studiert und 
mussten das Arbeiten in der Redaktion lernen, 
wir Radio-Menschen haben vieles über die Wissenschaft „Wetterkunde“ gelernt. Es ist ein sehr 
angenehmes Arbeiten. Aber seit Corona fehlt mir der tägliche Austausch mit den KollegInnen 
über die Großwetterlagen sehr. Und noch etwas ist seit Corona für mich anders geworden: Ich 
werde unruhiger, weil die Klimakrise still voranschreitet und wir alle lieber weggucken. Ich 
erkenne, dass wir JournalistInnen der gleichen kognitiven Dissonanz beim Thema Klimakrise 
unterliegen wie alle anderen Menschen auch. Wir verdrängen lieber. Und wir lassen es 
durchgehen, dass die Politik, die Gesellschaft auch verdrängt. 
 
Von einem Freienrat, in dem ich gern mitarbeiten möchte, erwarte ich, dass er die 
Mitarbeitenden des MDR dabei begleitet, die Gefahr der globalen Erderwärmung in all unseren 
Dingen des Lebens mitzudenken. Bei Tarifverhandlungen im Haus genauso wie in der täglichen 
Berichterstattung auf allen Ausspielwegen. 
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Mense, Thorsten 
Ich arbeite seit mittlerweile fünf Jahren als „fester Freier“ im 
Bereich der Barrierefreiheit in der Live-Untertitelung. Als 
langjähriges ver.di-Mitglied war mir gewerkschaftliches 
Engagement schon immer ein Anliegen, was ich nun im 
Rahmen des Freienrates ausbauen möchte. Dass gewerk-
schaftliche Arbeit auch im öffentlich-rechtlichen Rundfunk 
dringend nötig ist, sieht man an den regelmäßigen Kon-
flikten bzgl. fairer Entlohnung, Urlaubstagen, Krankengeld 
oder auch der Wertschätzung unserer Arbeit. Die hierbei 
erzielten, wenn auch kleinen Erfolge der letzten Jahre zeigen 
zugleich, wie wichtig gemeinsames und solidarisches 
Handeln ist, auch über die Trennung Freie/Feste hinaus.  
 

Da freie MitarbeiterInnen oft aus den gängigen Kategorien gewerkschaftlicher Vertretung 
herausfallen, halte ich den Freienrat für ein besonders wichtiges Instrument der Interessen-
vertretung, auch gerade angesichts der vielfältigen Umstrukturierungen, die uns beim MDR in 
den kommenden Jahren bevorstehen. Ebenso wichtig halte ich die Vernetzung der freien 
MitarbeiterInnen, auch bei Fragen, die über rein gewerkschaftliches Handeln hinausgehen.  
 
Gemeinsam mit den anderen VertreterInnen im Freienrat möchte ich diese weiter ausbauen, die 
Situation der Freien im MDR verbessern und als Ansprechpartner und Unterstützung da sein. 
 
 
 

Schnieder, Milan 
Ich arbeite seit 2017 regelmäßig als freier 
Mitarbeiter für den MDR, so z.B. für die 
Sendungen Sachsenspiegel, Sachsen-Anhalt 
heute, exakt, Fakt, MDR Sachsen, Kripo live 
uvm. 
 
Durch meine Arbeit als Jahrgangssprecher im 
Volontariat an der electronic media school habe 
ich schon einige Erfahrungen bei der 
Interessen-vertretung von KollegInnen 
sammeln können. Ich bin immer höflich und 
respektvoll, aber auch bestimmt und beharrlich. Deshalb habe ich nicht nur von meinen 
KollegInnen, sondern auch von der Schulleitung viel Zuspruch für meine Arbeit bekommen. 
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Im Freienrat möchte ich mich gezielt dafür einsetzen, dass wir uns übersichtlich und transparent 
darüber informieren können, für welche Tätigkeiten es welche Honorare gibt und welche Aus- 
und Fortbildungsmöglichkeiten uns zustehen. Außerdem würde ich gerne vor allem den jungen 
KollegInnen als Ansprechpartner für den Einstieg in eine Tätigkeit als freie MitarbeiterInnen für 
den MDR zur Verfügung stehen.  
 
Deshalb würde ich mich freuen, wenn ihr mich zum Mitglied des Freienrats am Standort Leipzig 
wählt. 
 
 
 

Trojok, Rüdiger 
Seit dem Jahr 2000 bin ich beim MDR, zunächst als Grafik-Operator in der Regie, später auch als 
Grafiker und in den letzten Jahren hauptsächlich als Schichtleiter in der Grafik tätig. 
 

Im Freienrat engagiere ich mich seit 2006. In den 
vergangenen Jahren haben wir die 
Freienratsarbeit intensivieren können und auch 
einiges erreicht. Auf Basis der Grundsätze gibt es 
nun an allen Standorten aktive 
Freienvertretungen, wir treffen uns inzwischen 
regelmäßig mit Vertretern der Geschäftsleitung, 
wir haben intensiv im Coronastab mitgearbeitet, 
viele kleine und größere Probleme gelöst und 
vergangenes Jahr den ARD-Freienkongress 
veranstaltet.  

 
Nichtdestotrotz bleibt die freie Mitarbeit eine unsichere und oft prekäre Beschäftigungsform, die 
trotz der Verbesserungen der letzten Jahre (Durchversicherung, Dynamisierung, BTV, Zuschläge) 
in Sicherheit, sozialer Absicherung, Arbeitsschutz und häufig auch finanziell hinter den 
Festangestellten zurückbleibt. In Ermangelung einer Personalrats-Vertretung mit gesetzlichen 
Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte bedarf es deshalb für die Freien einer starken 
Freienvertretung. In dieser will ich (weiter) mitwirken und bitte dafür um Eure Stimme. 
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Tuta, Matthias 
Seit ca. zehn Jahren bin ich beim MDR als Produktionshelfer 
tätig. Ob bei der Beleuchtung, der Bühne, als Fahrer oder auch 
„nur“ als Kabelhilfe, wir sind die helfenden Hände, die da sind, 
wenn es darauf ankommt. Ohne uns würde so manche Außen 
– oder Studioproduktion nicht stattfinden. 
 
In der vergangenen Legislatur konnte ich wiederholt die 
Belange der KollegInnen mit „71-Tage-Verträgen“ in 
Gesprächen und Diskussionen einbringen. Das möchte ich 
fortführen – wieder und wieder den Fokus darauf bringen und 
auf Verbesserungen hin wirken. Dafür bitte ich um eure 
Stimme. 

  


